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AUFTRAG UND PROZESS

Auftrag

Die kommunalen Nachhaltigkeitsziele 

sind bis 31.12.2021 mit der Strategie 

abgeglichen und in das 

Verwaltungshandeln übertragen.

➢ Abgleich der Strategischen 

Ausrichtung mit den kommunalen 

Nachhaltigkeitszielen

➢ Darstellung der nachhaltigen 

Entwicklung in den regelmäßigen 

Steuerungsberichten über 

ausgewählte, aussagekräftige 

Indikatoren bis 30.04.2020
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LEITSÄTZE

Grundlage GR-Workshop Januar 2021, GR-Beschluss September 2021

„Eine nachhaltige Entwicklung ist das Leitprinzip der Stadt Kirchheim unter Teck. 

Eine Strategie mit realistischen Zielen und konkreten Maßnahmen, die regelmäßig 

überprüft und gegebenenfalls korrigiert wird, ist dafür die Grundlage.

Zentrale Aspekte für eine zukunftsfähige Gesellschaft sind dabei Ressourcen zu schonen 

und eine generationengerechte Entwicklung. Darunter fällt auch die Sicherung einer 

zukunftsfähigen Haushalt- und Finanzwirtschaft. Lokales Handeln wird als Schlüssel für 

eine tragfähige globale Zukunft betrachtet.

Voraussetzung dafür ist eine nachhaltig ausgerichtete Verwaltung mit Vorbildfunktion.“

BSB 20.09.22



Handlungsfeld-Definitionen (Aktualisierungen, Entwurfsstand)

Handlungsfeld-Definition bisher Handlungsfeld-Definition neu

Handlungsfeld 

„Klimaschutz, 

Klimafolgenanpassung 

und Energie“

Um zum Klimaschutz beizutragen, werden 

Maßnahmen umgesetzt, die den Ausstoß an 

Treibhausgasen durch die Nutzung von Wärme und 

Strom sowie durch den Verkehr verringern. 

Gleichzeitig muss auf bereits spürbare 

Auswirkungen des Klimawandels reagiert werden, 

wobei vor allem die Themen Hitze, Trockenheit, 

Starkregen und die Anpassung des Waldes wichtig 

sind. 

Die Umsetzung von entsprechenden Maßnahmen 

ist dabei eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.

Handlungsfeld „Gesundes 

und sicheres Leben“

Unter diesem Handlungsfeld „Gesundes und

sicheres Leben“ wird die Förderung von Rahmen-

bedingungen für eine gesundheitsfördernde

Infrastruktur verstanden. Darunter fallen Angebote,

die der Bürgerschaft einen gesundheitsförderlichen

Lebensstil ermöglichen sowie Menschen befähigen 

ein gesundes Leben zu führen oder bei Krankheit und 

Pflege entsprechende Angebote bereit zu halten..

Ebenfalls unter dieses Handlungsfeld fällt der

Einsatz für ein sicheres Lebensumfeld. Davon

umfasst ist auch die Zusammenarbeit mit Polizei,

Feuerwehr, weiteren Behörden und Organisationen

sowie das Sicherstellen einer Handlungsfähigkeit in

Lagesituationen



Handlungsfeld-Definitionen (Aktualisierungen, Entwurfsstand)

Handlungsfeld-Definition bisher Handlungsfeld-Definition neu

Alle Belange rund um Handel, Gewerbe und 

Industrie (u.a. Breitbandversorgung, Fachkräfte) 

werden dem Handlungsfeld Wirtschaftsförderung 

zugeordnet.

Handlungsfeld 

„Wirtschaft, Arbeit 

und Tourismus“

Die Verwaltung unterstützt Gewerbetreibende und 

fördert mit verschiedenen, innovativen Projekten 

und Angeboten die Entwicklung und Vermarktung 

des Standortes.

Neben einer aktiven Bestandspflege und 

Bestandsentwicklung ist auch eine wirkungsvolle 

Fachkräftesicherung sowie der Erhalt einer 

ausgewogenen Branchenvielfalt ein essentieller 

Baustein der kommunalen Wirtschaftsförderung.

Handlungsfeld 

„Mobilität, Transport-

netze und Sicherheit“

Das Handlungsfeld „Mobilität, Transportnetze und 

Sicherheit" umfasst alle Themen der 

Daseinsvorsorge im öffentlichen Raum            

(Straßen-, Versorgungs-, Entsorgungsnetze, 

Annahme des öffentlichen Raums durch die 

Bürgerschaft) und bildet damit die Grundlage für 

den Zivilisationsgrad einer Kommune.

Das Handlungsfeld „Mobilität und 

Versorgungsnetze" umfasst eine Vielzahl von 

Themen der Daseinsvorsorge im öffentlichen 

Raum (gleichberechtigter Mobilität, Straßen-, 

Versorgungs-, Telekommunikations-, Funk- und 

Entsorgungsnetze, Annahme des öffentlichen 

Raums durch die Bürgerschaft) und bildet damit 

die Grundlage für den Zivilisationsgrad einer 

Kommune.



Handlungsfeld-Definitionen (Aktualisierungen, Entwurfsstand)

Handlungsfeld-Definition bisher Handlungsfeld-Definition neu

Handlungsfeld 

„Kultur, Sport und 

Freizeit“

Die Attraktivität einer Stadt hängt entscheidend 

davon ab, welche Kultur-, Sport- und 

Freizeitangebote bestehen. Im Handlungsfeld 

Kultur, Sport und Freizeit schafft die 

Stadtverwaltung nicht nur die dafür notwendigen 

Infrastrukturen (Sportstätten, Spielplätze, 

Parkanlagen, Museen, etc.) sondern unterstützt 

auch die ehrenamtlich engagierten Vereine und  

Akteure, die in Kirchheim unter Teck ein 

partizipatives und vielfältiges Lebensumfeld 

gestalten. 

Durch Sport kann Gesundheit gefördert werden. 

Sport insgesamt und insbesondere auch 

organisierter Sport in Vereinen ist diesem 

Handlungsfeld zugeordnet. Dazugehörig ist die 

umfangreiche Infrastruktur an Sportstätten (z.B. 

Sportplätze, Schwimmbäder, Sporthallen) und 

Bewegungs- und Erholungsräume (z.B. 

Spielplätze, Bolzplätze, Waldlaufpfad, 

Parkanlagen).

Zu dem Handlungsfeld "Kultur" gehören städtische 

kulturelle Angebote, wie die Museen, die Galerie 

und die Stadthalle. Hinzu kommt ein vielfältiges 

Angebot mit großer Bandbreite aus den kulturellen 

Vereinen.

Handlungsfeld 

„Moderne Verwaltung 

und Gremien“

Das Handlungsfeld „Moderne Verwaltung und Gremien“ 

betrachtet die Stadtverwaltung als Dienstleisterin für die 

Stadtgesellschaft. Die Verwaltung positioniert sich durch 

eine klare Strategie, effiziente Organisation und 

Prozessabläufe, die unter anderem durch die 

zunehmende Digitalisierung der Leistungen 

gekennzeichnet ist. Eine hohe Service- und 

Kundenorientierung und ein attraktives Arbeitsumfeld als 

moderner und familienfreundlicher Arbeitgeber, bei dem 

Mitarbeiterorientierung und -wertschätzung eine große 

Rolle spielen, kennzeichnen den Anspruch der 

Stadtverwaltung an sich selbst als Unternehmen.

Mit dem Handlungsfeld „Moderne Verwaltung und 

Gremien“ ist die Stadt als Unternehmen gemeint. 

Hierzu gehören unter anderem Strategie, 

Organisation, Prozessabläufe, interne 

Kommunikation und Arbeitsorte. Die Verwaltung ist 

Dienstleisterin für die Einwohnerschaft und 

organisiert die Gremienarbeit.



Handlungsfeld-Definitionen (Aktualisierungen, Entwurfsstand)

Handlungsfeld-Definition bisher Handlungsfeld-Definition neu

Das Handlungsfeld „Wohnen“ umfasst die Aufgabe 

für unterschiedliche wirtschaftliche Möglichkeiten, 

Lebenslagen und Lebensstile angemessenen 

Wohnraum ausreichend zur Verfügung zu stellen. 

Dies umfasst unter anderem das Schaffen der 

planungsrechtlichen Voraussetzungen sowie die 

Bereitstellung von Bauland, Wohnraum, als 

Bestandteil eines integrierten Städtebaus und von 

nutzbarem städtischem Umfeld.

Im Handlungsfeld „Bildung“ geht es darum, das 

kommunale Bildungswesen ganzheitlich vom 

Individuum aus denkend zu entwickeln. Bildung 

wird als ein Prozess verstanden, der den Erwerb 

verwertbarer Qualifikation einschließt, aber darüber 

hinaus mit der Idee der Selbstentfaltung, mit 

Aneignung und verantwortlicher Mitgestaltung von 

Kultur verbunden ist. Bildung meint im Ergebnis 

einen Zustand, in dem der Mensch 

selbstverantwortlich fähig ist, sein Leben 

erfolgreich zu gestalten. Darüber hinaus wird die 

Leitidee der "Bildung im Lebenslauf" verfolgt.

Handlungsfeld 

„Wohnen und Quartiere“

Das Handlungsfeld „Wohnen und Quartiere“ umfasst die 

Aufgabe für unterschiedliche wirtschaftliche 

Möglichkeiten, Lebenslagen und Lebensstile 

angemessenen Wohnraum in ausreichendem Umfang 

und Anzahl zur Verfügung zu stellen. Dies umfasst unter 

anderem das Schaffen der planungsrechtlichen 

Voraussetzungen sowie die Bereitstellung von Bauland 

als Bestandteil eines integrierten Städtebaus und von 

nutzbarem städtischem Umfeld. Attraktive Gestaltung der 

Quartiere, Bereitstellung von Begegnungsräumen und 

allgemeine Unterstützung der Nachbarschaftsnetzwerke 

sind ebenfalls Teil des Handlungsfeldes.

Handlungsfeld 

„Bildung“

Im Handlungsfeld „Bildung“ geht es darum, das 

kommunale Bildungswesen ganzheitlich vom 

Individuum aus denkend zu entwickeln. Bildung 

wird als ein Prozess verstanden, der den Erwerb 

verwertbarer Qualifikation einschließt, aber darüber 

hinaus mit der Idee der Selbstentfaltung, mit 

Aneignung und verantwortlicher Mitgestaltung von 

Kultur verbunden ist. Bildung meint im Ergebnis 

einen Zustand, in dem der Mensch 

selbstverantwortlich fähig ist, sein Leben 

erfolgreich zu gestalten. Darüber hinaus wird die 

Leitidee der "Bildung im Lebenslauf" verfolgt.



Handlungsfeld-Definitionen (Aktualisierungen, Entwurfsstand)

Handlungsfeld-Definition bisher Handlungsfeld-Definition neu

Umweltschutz als Erhaltung der natürlichen 

Lebensgrundlagen (insbesondere Boden, Luft, 

Wasser, Klima, Lebewesen) in einem 

funktionierenden Naturhaushalt. Der Bereich 

Naturschutz umfasst den Erhalt unserer 

identitätsstiftenden Kulturlandschaft und reichen 

Artenvielfalt sowie eine vorausschauende und 

umsichtige Stadtplanung.
Handlungsfeld 

„Umwelt- und 

Naturschutz“

Unter Umweltschutz wird die Erhaltung der 

natürlichen Lebensgrundlagen (insbesondere 

Boden, Luft, Wasser, Lebewesen) in einem 

funktionierenden Naturhaushalt verstanden. Der 

Bereich Naturschutz umfasst den Erhalt unserer 

identitätsstiftenden Kulturlandschaft und reichen 

Artenvielfalt sowie eine vorausschauende und 

umsichtige Stadtplanung.

Unter diesem Handlungsfeld wird die Teilhabe aller 

Menschen und Gruppen an einem sozialen 

Gemeinwesen – angefangen von guten Lebens- und 

Wohnverhältnissen, Sozial- und Gesundheitsschutz, 

ausreichenden und allgemein zugänglichen 

Bildungschancen und der Integration in den Arbeitsmarkt 

bis hin zu vielfältigen Freizeitmöglichkeiten – verstanden. 

Dafür bedarf es ein kontinuierliches Bemühen der 

Gesellschaft (Kommune), allen Einwohnerinnen und 

Einwohnern Teilhabe zu eröffnen.

Handlungsfeld 

„Gesellschaftliche Teilhabe 

und bürgerschaftliches 

Engagement“

Unter diesem Handlungsfeld wird die Teilhabe aller 

Menschen und Gruppen an einem sozialen 

Gemeinwesen – angefangen von guten Lebens- und 

Wohnverhältnissen, Sozial- und Gesundheitsschutz, 

ausreichenden und allgemein zugänglichen 

Bildungschancen und der Integration in den Arbeitsmarkt 

bis hin zu vielfältigen Freizeitmöglichkeiten – verstanden. 

Bürgerschaftliches Engagement hat viele Facetten und 

ist sehr bedeutsam für die Stadtgesellschaft. 

Dementsprechend wird das bürgerschaftliche 

Engagement intensiv und vielfältig unterstützt und 

gefördert.


